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„Wir	hatten	es	lustig	miteinander“	
	
Am	Neujahrstag	in	der	Früh	schloss	Nez	Rouge	Bern	die	diesjährige	Aktion	des	Gratis-
Heimfahrdienstes	erfolgreich	ab.	Während	11	Nächten	wurden	im	Dezember	2017	insgesamt																			
1370	Personen	sicher	nach	Hause	gebracht.	Erneut	ein	Spitzenwert,	mit	der	Silvesternacht	als	
Höhepunkt.	Dabei	waren	auch	eine	Mutter	mit	Tochter	aus	Schlosswil.		
	
133	Freiwillige	von	Nez	Rouge	Bern	waren	zwischen	dem	8.	und	31.	Dezember	2017	verantwortlich,	
dass		insgesamt	1370	Personen	in	deren	eigenen	Fahrzeugen	unfallfrei	und	sicher	nach	Hause	
gebracht	wurden.	653	Fahrten	wurden	ausgeführt.	Allein	auf	die	Silvesternacht	entfielen	148	Fahrten	
(23	%)	mit	352	Personen	(26	%).	Mit	diesen	Werten	wurde	das	letztjährige	Rekordergebnis	erreicht.	
Alle	Beteiligten	leisteten		damit	zum	Jubiläum	(5	Jahre	Nez	Rouge	Bern)	einen	wertvollen	Beitrag	zur	
Förderung	der	Verkehrssicherheit.	Darauf	ist	der	Präsident	der	Berner	Sektion	stolz:	„Unsere	Aktion	
war	wiederum	ein	voller	Erfolg,	ermöglicht	durch	motivierte	Freiwillige,	Fahrten	ohne	Zwischenfälle	
und	zufriedene	Kunden“,	äusserte	sich	Simon	Krebs	(Bern),	der	sich	bereits	jetzt	auf	den	nächsten	
Dezember	freut,	wenn	es	wieder	heisst	„Fahren?Lassen!“.		
	
Rothen’s	lustige	Fahrten		
Seit	es	Nez	Rouge	Bern	gibt	(2013)	gehört	Susanne	Rothen	aus	Schlosswil	zu	den	treuen	Fahrerinnen	
bei	dieser	Aktion.	Vor	zwei	Jahren	fand	dann	auch	ihre	Tochter	Angela	Gefallen	an	den	Einsätzen.	
Seither	führen	die	beiden	als	Team	in	alle	möglichen	Richtungen	Kunden	nach	Hause.	„Wir	haben	es	
immer	lustig	miteinander,	geben	einander	regelmässig	Feedback	zum	Fahrverhalten	und	können	
interessante	Gespräche	mit	vielen	Leuten	führen“,	äusserten	sich	die	zwei	aufgestellten	Freiwilligen	
übereinstimmend.		Angela	Rothen	erinnerte	sich	zudem	noch:	„Ich	musste	einmal	etwas	
schmunzeln,	als	ich	einen	Mann	an	zwei	Abenden		mit	unterschiedlichen	Frauen	nach	Hause	
chauffiert	hatte“,	erzählte	die	24	jährige	Kundenberaterin	einer	Bank.	Rothen’s	kurvten	in	den	
Nächten	vom	9.,	25.	und	30.	Dezember	mehrere	hundert	Kilometer	durch	alle	möglichen	Gebiete	des	
Einzugsgebietes	von	Nez	Rouge	Bern	und	trugen	dazu	bei,	dass	Kunden	in	deren	eigenen	Fahrzeugen	
sicher	nach	Hause	kamen.		
	
	
Verfasser:	
Werner	Schmidiger,	Medienverantwortlicher	Sektion	Nez	Rouge	Bern,	Im	Park	7,	3052	Zollikofen	
weschmidiger@bluewin.ch																					Tel.	031	911	90	09	oder	079	197	16	88	
	
Beilagen:	

- Logo	von	Nez	Rouge	
- Fotos	von	Susanne	und	Angela	Rothen	

	
	



	
	
	


